
 
 

 

 

 

SOMMER IN SEINER VIELFALT 

Endlich Sommerferien! Für Kinder klingt das nach Freiheit und unbeschwerten Tagen. Für viele Eltern beginnt 
hingegen jedes Jahr aufs Neue die Herausforderung, rund elf Wochen schulfreie Zeit, mit Arbeit, Betreuung, 
finanziellen Möglichkeiten und den unterschiedlichen Bedürfnissen aller Familienmitglieder zu vereinbaren. 
Eine Aufgabe, für die es selten die eine perfekte Lösung gibt und die oft viel Organisation erfordert. 

Sommer darf vielfältig sein 
Für manche bedeutet Sommer das Meer, für andere „Balkonien", den Spielplatz um die Ecke oder 
gemeinsame Zeit im Garten. Jede Familie gestaltet ihren Sommer auf ihre ganz eigene Art, mit ihren 
Möglichkeiten, ihrer Realität, ihren Wünschen. All diese Formen sind gleich wertvoll. 
Vielfalt zeigt sich nicht nur in den Menschen, sondern auch in ihren Lebensrealitäten. Nicht alle Familien 
haben dieselben Voraussetzungen, Ressourcen oder Bedürfnisse. Manche Eltern arbeiten Vollzeit oder 
haben im Sommer kaum Spielraum für Urlaub und stehen damit vor der Frage, wie sie Betreuung über 
Wochen hinweg organisieren können. Manchmal ohne große Familie, ohne unterstützendes Netzwerk im 
Hintergrund. Andere stoßen an finanzielle Grenzen, die viele Aktivitäten einfach nicht möglich machen. 

Der Blick auf Social Media 
Vergleiche werden schnell groß, wenn der Blick auf Social Media schweift. Dort reihen sich perfekte 
Urlaubsfotos aneinander, strahlende Gesichter, scheinbar makellose Familienmomente. Dabei lohnt es sich, 
sich bewusst zu machen: Es sind Momentaufnahmen, sorgfältig ausgewählt aus einem ganz normalen Alltag. 
Viele dieser Bilder sind inszeniert, manche sogar Teil eines bezahlten Jobs. Sie zeigen einen kleinen 
Ausschnitt der Realität, aber nicht den ganzen Tag, nicht das Dahinter, nicht das, was kurz vor oder nach 
dem Foto passiert ist. Was dort sichtbar wird, lässt sich nicht mit der eigenen Realität vergleichen. Denn ein 
Großteil des Familienlebens spielt sich abseits dieser Bilder ab, in ganz normalen, unspektakulären 
Momenten, die unheimlich wertvoll für die Familien sind, aber oft keinen Platz auf Social Media finden. 

Es sind die kleinen Momente 
Kinder brauchen keine perfekten Ferien. Sie brauchen nicht jeden Tag ein neues Highlight und kein volles 
Programm. Vielleicht liegt die Schönheit des Sommers gar nicht darin, möglichst viel zu erleben, sondern 
darin, die kleinen Momente wahrzunehmen. Auch wenn Arbeit und Organisation den Alltag bestimmen, 
entstehen wertvolle Erinnerungen oft ganz nebenbei. Ein Lachen beim Abendessen, ein selbst gebasteltes 
Spiel, eine Geschichte vor dem Einschlafen. Kinder nehmen selten das Programm des Sommers mit. Vielmehr 
erinnern sie sich an das Gefühl. Das Gefühl, gesehen zu werden. Dass jemand Zeit hat zuzuhören. Dass Raum 
entsteht, einfach Kind zu sein. 
Auch Ferienprogramme, die Zeit bei den Großeltern oder Tage bei Freundinnen und Freunden sind keine 
schlechtere Wahl. Kinder erleben dort Gemeinschaft, knüpfen Beziehungen, entdecken Neues und sammeln 
vielfältige Erfahrungen. 
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